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A. Einleitung

Der Begriff der Verfügungsmacht ist ein zentraler Begriff des deutschen Zivil-
rechts, auch wenn er im BGB nicht einmal erwähnt wird. Als ungeschriebenes
Tatbestandsmerkmal1 ist Verfügungsmacht die Voraussetzung einer jeden Verfü-
gung.2 Durch diese Voraussetzung soll bewirkt werden, dass nur der Berechtigte
wirksame Verfügungen treffen kann, nicht aber der Nichtberechtigte.

Angesichts dieser fundamentalen Bedeutung der Verfügungsmacht für das
deutsche Zivilrecht verwundert es sehr, dass umfassende dogmatische Untersu-
chungen über jenes Rechtsinstitut bislang fehlen. Die vorliegende Arbeit will in-
sofern die nur bruchstückhaft vorhandenen Untersuchungen3 zusammentragen,
analysieren und ergänzen.

Mit der Anfertigung dieser Arbeit wird dem Umstand Rechnung getragen, dass
der Begriff der „Verfügungsmacht“ gerade auch für die praktische Rechtsanwendung
sehr bedeutsam ist; indem Verfügungsmacht und Verfügung dogmatisch näher be-
leuchtet werden, wird dem Rechtsanwender eine Anleitung gegeben, wie die für jede
Prüfung der Wirksamkeit einer Verfügung nötige Subsumtion unter den Begriff der
Verfügungsmacht und unter den der Verfügung zu erfolgen hat.

1 Vieweg/Werner, 5. Aufl., § 4 Rdnr. 56 m. w. Nachw.
2 Enneccerus/Nipperdey, Band 1, Halbband 1, 15. Aufl., § 144 I; vgl. MünchKommBGB/

Oechsler, 5. Aufl., § 929 Rdnr. 43.
3 Siehe insbesondere Grohmann, Die Verfügungsmacht der Parteien über das rechtskräftige

Urteil (1908); Hattenhauer, Die Entdeckung der Verfügungsmacht – Studien zur Geschichte der
Grundstücksverfügung im deutschen Recht des Mittelalters (1969); Knoepfel, Die zeitlichen
Schranken der Verfügungsmacht des Testators im BGB (1910); Richter, Die privatrechtliche
Verfügungsmacht des Testamentsvollstreckers über Nachlassrechte nach dem Recht des
deutschen Mittelalters, nach gemeinem Recht und dem Recht des B.G.B (1911).



B. Die Verfügung

Unter einer Verfügung versteht die, soweit ersichtlich, einhellige Meinung die
unmittelbare Einwirkung auf die Rechtsordnung durch die Übertragung, Belastung,
inhaltliche Änderung oder Aufhebung eines Rechts.4 Nicht als Verfügung angesehen
wird somit die Begründung eines Rechts. Dennoch wird die Bestellung eines be-
schränkt-dinglichen Rechts von der einhelligen Ansicht als Verfügung angesehen.5

Dies geschieht dadurch, dass angenommen wird, dass mit der Bestellung eines be-
schränkt-dinglichen Rechts an einer Sache zugleich das Eigentumsrecht an dieser
belastet wird.6 Die Annahme, dass mit der Bestellung eines beschränkt-dinglichen
Rechts das Eigentum belastet wird, ist aber zumindest begründungsbedürftig. Der
Grund hierfür ist, dass das Gesetz in den Definitionsnormen der einzelnen be-
schränkt-dinglichen Rechte davon ausgeht, dass diese die Sache und nicht das Ei-
gentum an der Sache belasten.7 Dass mit der Belastung der Sache zugleich eine
Belastung des Eigentums verbunden sein soll, erscheint jedoch zumindest fraglich
und bedarf einer näheren Untersuchung. Sollte dies zu verneinen sein, ließe sich die
Begründung eines beschränkt-dinglichen Rechts nur dann als Verfügung ansehen,
wenn man den Verfügungsbegriff insofern überdenkt, als auch die Begründung eines
Rechts als Verfügung aufzufassen ist.

4 BGHZ 101, 24; 1, 294, 304; Palandt/Ellenberger, 71. Aufl., Überblick vor § 104 Rdnr. 16;
vgl. Vieweg/Werner, 5. Aufl., § 13 Rdnr. 13 m. w. Nachw.

5 Siehe exemplarisch für die Bestellung von Pfandrechten Jauernig/Berger, § 1204 Rdnr. 1;
Soergel/Habersack, 13. Aufl., § 1204 Rdnr. 8; Vieweg/Werner, 5. Aufl., § 10 Rdnr. 8; vgl.
Staudinger/Wiegand [2009], § 1205 Rdnr. 2.

6 Bork, AT, 3. Aufl., Rdnr. 450; Jauernig/Berger, § 1204 Rdnr. 1.
7 Vgl. z.B. §§ 1113, 1204 BGB.



C. Verfügungsmacht

Genauso wichtig wie der Begriff der Verfügung ist für das deutsche Zivilrecht der
Begriff der Verfügungsmacht.

I. Dogmatische Grundlagen

Im Folgenden werden die dogmatischen Grundlagen dieses Rechtsinstituts dar-
gelegt.

1. Definition des Begriffs nach den bisherigen Ansichten

Unter Verfügungsmacht versteht die überwiegende Ansicht die rechtliche Macht8

oder Befugnis9 zur Vornahme einer Verfügung. Synonym zu dem Begriff der Ver-
fügungsmacht wird teilweise der Terminus Verfügungsbefugnis verwendet.10

Eine andere Auffassung unterscheidet zwischen den Begriffen Verfügungsbe-
fugnis und Verfügungsmacht.11 Dieser Ansicht zufolge ist die Verfügungsmacht die
Rechtsmacht zur Verfügung, die Verfügungsbefugnis dagegen die rechtliche Fä-
higkeit, von der Verfügungsmacht Gebrauch zu machen, das heißt die aus ihr flie-
ßenden Befugnisse auszuüben.12 Die Identität von Recht oder Befugnis und Macht
sei logisch nicht möglich, weil ein subjektives Recht oder eine Befugnis weder eine
Macht sei noch eine solche enthalte.13

Die Bedeutung der Verfügungsmacht reicht weit über das Zivilrecht hinaus. So
entspricht es allgemeiner Ansicht, dass durch den Verlust der Verfügungsmacht auch
ein Verlust der Prozessführungsbefugnis eintritt.14 Mithin ist die Verfügungsmacht
auch für das Prozessrecht relevant.

8 Schreiber, Jura 2010, 599 m. w. Nachw.; Westermann, 7. Aufl., § 75 I 4.
9 MünchKommBGB/Oechsler, 5. Aufl., § 929 Rdnr. 43; Palandt/Ellenberger, 71. Aufl.,

Einf. vor § 104 Rdnr. 4.
10 Berger, S. 10 Fn. 23; Schreiber, Jura 2010, 599.
11 Westermann, 7. Aufl., § 75 I 4.
12 Westermann, 7. Aufl., § 75 I 4.
13 E. Wolf, AT, § 11 A. II. b. 4. aa.
14 Vgl. Thomas/Putzo/Hüßtege, ZPO, § 51 Rdnr. 25; vgl. Zimmermann, ZPO, § 51

Rdnr. 15.
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